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STATUTEN Zürcher Bäcker-Confiseur-Meister Verband  ab 1. Januar 2013 

 
(Alle Bezeichnungen in diesen Statuten gelten für weibliche und männliche Personen gleichermassen) 
 
I. Name, Sitz und Zweck 
 
Art. 1: Name und Sitz 
 
1. Unter dem Namen „Zürcher Bäcker-Confiseur-Meister Verband besteht ein Verein im Sinne von Artikel 

60ff des Schweizerischen Zivilgesetzbuches, nachfolgend  ZHBC genannt. 
2. Der ZHBC ist in seiner heutigen Form aufgrund eines Fusionsvertrages zwischen dem ehemaligen 

KCMZ und dem BKVZ als absorbierender Verein und aufgrund der Namensänderung von „Bäcker- und 
Konditorenmeister-Verband Zürich“ in „Zürcher Bäcker-Confiseur-Meister Verband per  1.1.2013 ent-
standen. 

3. Der ZHBC ist ein Kantonalverband des Schweizerischen Bäcker-Confiseur-Meister Verbandes, (Nach-
folgend SBC genannt) dessen Statuten er anerkennt.  

4. Sitz und Rechtsdomizil befinden sich am Ort der Geschäftsstelle. 
 
Art. 2: Zweck und Aufgaben 
 
1. Der ZHBC bezweckt die Wahrung und Förderung der Berufsinteressen, die Festigung und Hebung der 

Berufskenntnisse in Produktion und Verkauf, sowie die Pflege des Zusammenhaltes und des Erfah-
rungsaustausches unter seinen Mitgliedern. 

2. Zweck des ZHBC ist die Wahrung und Förderung der wirtschaftlichen, ideellen und kulturellen Interessen 
seiner Mitglieder und der Bäcker-Konditoren- und Confiseurenbranche des Kantons Zürich. 

3. Der ZHBC fördert und unterstützt seine Mitglieder in ihren unternehmerischen und beruflichen Belangen. 
4. Der ZHBC fördert das Lehrlingswesen und die Nachwuchsbetreuung. 
5. Der ZHBC vertritt die Interessen der Mitglieder, sowohl bei Behörden, Verbänden, Unternehmen, Öffent-

lichkeit, als auch bei der Fachschule Richemont, den Berufsschulen  und im SBC. 
6. Der ZHBC kann Grundstücke erwerben, belehnen, veräussern und verwalten sowie sämtliche Geschäfte 

tätigen, die mit seinem Zweck oder der Anlage seiner Mittel direkt oder indirekt in Zusammenhang ste-
hen. 

7. Der ZHBC pflegt und unterstützt ausbildungsspezifische Spezialitäten. 
8. Der ZHBC unterstützt regionale Aktivitäten. 
9. Der ZHBC kann zur Lösung bestimmter Aufgaben ständige oder ad-hoc Kommissionen einsetzen. Hier 

können sowohl Mitglieder wie auch Nicht-Mitglieder eingesetzt werden. 
10. Der ZHBC wird im Handelsregister eingetragen. 
 
 
II. Mitgliedschaft 
 
Art. 3: Mitglieder 
 
1. Der ZHBC ist ein Kantonalverband und besteht aus Mitgliedern der Kat. A, B, C, D und E 
2. Mitglieder der Kat. A-D sind gleichzeitig Mitglieder des SBC. Mitglieder der Kat. A zusätzlich beim KGV. 
3. Mitgliederkategorien: 
 A  Aktivmitglieder mit Geschäft (Bäcker, Konditoren, Confiseure) 
 B  Passivmitglieder ohne Geschäft 
 C  Ehrenmitglieder (Aktive und Passive) 
 D   Freimitglieder Kat.1 (Vom Kantonalbeitrag befreit)  und Kat. 2 (vom Kantonalbeitrag und vom ord. 

Mitgliederbeitrag SBC befreit) 
 E  Dem Verband nahe stehende Wirtschafts- und andere Organisationen und branchenverwandte 

Unternehmungen sowie Einzelpersonen 
4.   Veteranenmitglieder aus dem ehemaligen  KCMZ werden zur Besitzstandwahrung als Mitglieder  Kat. 

D (Freimitglieder Kat. 1) geführt 
 
Art. 4: Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft 
 
1. Aufnahme: Die Aufnahme von Mitgliedern der Kat. A und B erfolgt durch den Vorstand. Dessen Ent-

scheid kann innert 30 Tagen seit Kenntnis mittels eingeschriebenen Briefs an den Vorstand angefoch-
ten werden. Aktivmitglieder können juristische oder natürliche Personen sein. Zu Passivmitgliedern 
können nur natürliche Personen und ehemalige Aktivmitglieder und deren Ehepartner ernannt wer-
den. 
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2. Personen, die sich um die zürcherische Bäcker-, Konditoren- und Confiseurenbranche verdient ge-
macht haben, können auf Vorschlag des Vorstandes durch die Vereinsversammlung als Ehrenmit-
glieder (Kat. C) ernannt und aufgenommen werden. 

3. Die Aufnahme in die Kat. E wird durch den Vorstand vorgenommen und der Vereinsversammlung 
zwingend mitgeteilt. Bei Anfechtung des Vorstandsentscheides beschliesst die Vereins-versammlung. 

4. Die Eintrittserklärung hat schriftlich an den Vorstand zu erfolgen. Durch die Eintrittserklärung 
werden die geltenden Statuten und Vereinsbeschlüsse anerkannt. 

5. Beendigung der Mitgliedschaft: Die Mitgliedschaft kann nur auf das Ende des Kalenderjahres, unter 
Wahrung einer 4-monatigen Kündigungsfrist aufgelöst werden. Die Kündigung ist schriftlich zuhanden 
des Vorstandes einzureichen. Bei Geschäftsaufgaben gilt als Austrittsdatum ohne weiteres das Da-
tum der Geschäftsschliessung. 

6. Mitglieder, welche die Vereinsinteressen schädigen oder ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, 
können auf Antrag des Vorstandes durch die Vereinsversammlung ausgeschlossen werden. 

7. Bei Mitgliedern, die für ihre Beiträge betrieben werden und eine Betreibung mit Rechtsvorschlag be-
antworten, erlischt die Mitgliedschaft automatisch, sofern die Beitragsforderung des Vereins begrün-
det ist. 

8. Ausgeschlossene oder ausgetretene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das Vereinsvermögen. 
9. Mit dem Ausschluss erlischt die Mitgliedschaft sofort; einer Anfechtung eines Ausschliessungsbe-

schlusses kommt keine aufschiebende Wirkung zu. 
10.   Ausgeschiedene und ausgetretene Mitglieder, bzw. deren Erben, haben keinerlei Ansprüche auf das 

Verbandsvermögen. Sie bleiben jedoch für alle aus der bisherigen Mitgliedschaft herrührenden Ver-
bindlichkeiten weiter haftbar, insbesondere für ausstehende Beiträge und den laufenden Jahresbei-
trag bis zum Ausscheiden. 

11. Die Mitgliedschaft erlischt mit dem Tod des Mitgliedes. Der Lebenspartner kann auf Wunsch Mitglied 
im Verband werden. Ueber die Mitgliederkategorie entscheidet der Vorstand.  

 
Art. 5: Rechte + Pflichten 
 
1.       Die Mitglieder haben Anrecht auf sämtliche Vorteile und Dienstleistungen, die der ZHBC bietet. 
 Ausgenommen sind Marketingdienstleistungen, welche ausschliesslich den Aktivmitgliedern zu-

stehen. 
2.  Die Mitglieder sind verpflichtet, die vom Verband gefassten Beschlüsse, erlassene Reglemente und 

eingegangene Verträge einzuhalten und den ZHBC in seiner Tätigkeit zu unterstützen. 
3.  Die Mitglieder sind zur Zahlung der durch die Vereinsversammlung festgelegten Beiträge ver-

pflichtet. 
4. Der Jahresbeitrag für die verschiedenen Mitgliederkategorien und allfällige weitere Abgaben, werden 

auf Antrag des Vorstandes von der Vereinsversammlung festgesetzt. 
5.  Die Mutationen sind fortlaufend der Geschäftsstelle zu melden, welche ein genaues Mitgliederver-

zeichnis führt. Die Mutationen sind an den SBC weiterzuleiten. 
6. Wahl- und Stimmrecht: Zu den Verhandlungen der Vereinsversammlung haben alle Mitglieder des 

Verbandes Zutritt. 
 
Art. 6: Haftung 
 
Für Verbindlichkeiten des ZHBC haftet nur das Verbandsvermögen. Jede Haftung von Mitgliedern für 
Verbindlichkeiten des ZHBC ist ausgeschlossen. 
 
 
III. Die Organisation 
 
Art. 7: Organe und Geschäftsstelle 
 
a)   Die Vereinsversammlung 
b)   Der Vorstand 
c)   Der Ausschuss 
d)   Die Liegenschaftsverwaltung 
e)   Die Geschäftsstelle 
f)    Die Revisionsstelle 
g)   Die Kommissionen 
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Art. 8: Vereinsversammlung 
 
1. Die Vereinsversammlung ist das oberste Organ des ZHBC. Jährlich finden im ersten Semester eine 

Vereinsversammlung als Generalversammlung (Rechnungsabnahme, Wahlen) und im 2. Semester 
eine weitere Vereinsversammlung (Budgetversammlung) statt. Sie werden vom Vorstand einberufen. 
Die Einladung erfolgt durch die Geschäftsstelle mit einfachem Brief unter Bekanntgabe der Traktan-
den an jedes Mitglied 30 Tage vor dem Versammlungstermin. 

2. Ausserordentliche Vereinsversammlungen finden statt, so oft es der Vorstand für notwendig erachtet 
oder wenn 1/5 der Mitglieder der Kat. A die Einberufung der Versammlung unter Angabe der Gründe 
beim Präsidenten schriftlich verlangt. 

3. Zusätzliche Geschäfte für die Vereinsversammlung müssen bei der Geschäftsstelle mindestens vier-
zehn Tage vor der Versammlung schriftlich eingetroffen sein. 

4. Jede ordnungsgemäss einberufene Vereinsversammlung ist unabhängig von der Zahl der anwesen-
den Mitglieder beschlussfähig, vorbehältlich der Beschlussfassung über Geschäfte gemäss Art. 10b. 

5. Vorsitzender der Vereinsversammlung ist der Präsident und bei dessen Verhinderung ein anderes 
Mitglied des Vorstandes. 

 
Art. 9: Zuständigkeiten 
 
Der Vereinsversammlung stehen folgende Befugnisse zu: 
 
1. Abnahme der Geschäftsberichte und Jahresrechnung 
2. Entlastung der verantwortlichen Vereinsorgane 
3. Beschlussfassung über Anträge, die ihr vorgelegt werden 
4. Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
5. Budgetgenehmigung 
6. Wahl des Präsidenten und zwar auf die Dauer von drei Jahren. Wiederwahl ist mehrmals möglich 
7. Wahl des Vorstandes und zwar auf die Dauer von drei Jahren. Wiederwahl ist mehrmals möglich 
8. Wahl der Revisionsstelle (jährlich) 
9. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
10. Beschlussfassung über angefochtene  Aufnahmeentscheide des Vorstandes sowie  über Aus-

schlüsse 
11. Revision der Statuten 
12. Beschlussfassung von Reglementen 
13. Festsetzung der Entschädigung der Vereinsorgane 
14. Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte betreffend Grundstücke, die zu ihrer Gültigkeit der öffent-

lichen Beurkundung und/oder der Eintragung im Grundbuch bedürfen (Kauf, Verkauf, Dienstbarkeiten 
ohne Art. 12,  Abs.5 lit. k) und Belehnung über 60 % gemäss Art. 14, etc.) 

15. Auflösung und Liquidation des Vereins 
 

Art. 10 - Beschlussfassung 
 
Vorbehältlich einer anders lautenden statutarischen Regelung (vgl. Art. 10a, 10b) gilt bezüglich Beschluss-
fassung folgender Grundsatz: 
Jedes Aktivmitglied gemäss Art. 3.3.A hat zwei Stimmen (Produktion/Verkauf), wobei pro Kopf nur eine 
Stimme abgegeben werden kann. Personen aus dem eigenen Geschäft eines Aktivmitglieds können für das 
Aktivmitglied Stimmen abgeben. Bei Abwesenheit des Aktivmitglieds ist die Vertretung dem Vorstand schrift-
lich mitzuteilen. 
 
Die Vereinsversammlung fasst ihre Beschlüsse mit dem absoluten Mehr der anwesenden oder vertretenen 
stimmberechtigten Mitglieder. Ungültig abgegebene Stimmen und Stimmenthaltungen werden nicht berück-
sichtigt. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident den Stichentscheid. 
Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen. Auf Antrag erfolgt eine schriftliche Stimmabgabe. 
 
Art. 10 a - Qualifiziertes Stimmenmehr 
 
Für Geschäfte gemäss Art. 9 lit.10) sowie  Art. 9 lit. 11), bedarf es der Zustimmung von zwei Drittel der anwe-
senden oder vertretenen Aktivmitglieder. Ausgenommen von dieser Regelung sind die Revisionen von Art. 
10b, Art. 14 und Art. 20. (vgl. Art 10b) 
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Art. 10 b – Erweiterte Stimmberechtigung 
 
Bei Geschäften gemäss Art. 9 lit. 14, lit. 15 und Art. 14 sowie bei Statutenrevisionen der Art. 10b, Art. 14 und 
Art. 20 sind sowohl Aktiv- wie auch Passivmitglieder stimmberechtigt, wobei jedem dieser Mit-glieder je eine 
Stimme zusteht. 
 
Diese Beschlüsse können nur an Vereinsversammlungen gefasst werden, an denen mindestens zwei Drittel 
sämtlicher Aktiv- und Passivmitglieder anwesend sind. 
 
Ist die Vereinsversammlung in diesem Sinne nicht beschlussfähig, kann nach Ablauf eines Monates eine 
neue Vereinsversammlung einberufen werden. Diese (zweite) Vereinsversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Aktiv- und Passivmitglieder beschlussfähig. Es bedarf in allen Fällen der Zustimmung 
von drei Viertel der anwesenden oder vertretenen Aktiv- und Passivmitglieder. 
Im Übrigen gilt der Grundsatz gemäss Art. 10. 
 
Der Vorstand 
 
Art. 11: Zusammensetzung 
 
1. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Finanzchef, dem Kassier und 

max. fünf weiteren Ressortleitern. 
2. Der Vorstand konstituiert sich (mit Ausnahme des Präsidenten) selbst. 
3. Der Vorstand sowie der Präsident  werden durch die Vereinsversammlung für die Amtszeit von drei 

Jahren gewählt. 
4. Die Mitglieder des Vorstandes müssen mindestens zu 2/3 Mitglieder der Kat. A sein. Der Präsident ist 

ebenfalls Mitglied der Kat. A. 
5. Eine ausgewogene regionale sowie fachspezifische Zusammensetzung des Vorstandes wird ange-

strebt. 
6. Ist ein Aktivmitglied in der Geschäftsleitung des  SBC oder kantonaler Lehrlingsobmann so kann die-

ses zusätzlich von Amtes wegen Einsitz im Vorstand nehmen. 
 
Art. 12: Aufgaben und Kompetenzen 
 
1. Der Vorstand hat die Interessen des Vereins in jeder Hinsicht nach bestem Wissen und Gewissen zu 

wahren. Er handelt selbständig, soweit seine Befugnisse nicht durch die Statuten eingeschränkt sind. 
Er hat alle durch die Vereinsversammlung zu erledigenden Geschäfte vorzubereiten. 

2. Der Vorstand vertritt den Verein nach Aussen. Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führt 
der Präsident oder Vizepräsident gemeinsam mit einem Mitglied des Vorstandes kollektiv zu Zweien. 
Der Vorstand tritt zusammen, so oft es die Geschäfte erfordern oder wenn 1/3 der Vorstandsmitglie-
der dies verlangen. 

3. Der Vorstand wird für seine Tätigkeit angemessen entschädigt; die Entschädigung wird von der Ver-
einsversammlung festgesetzt (s. Art. 9 lit. l) 

4. Er ist zur Wahl einer selbständigen Geschäftsstelle ermächtigt. 
5. Dem Vorstand stehen insbesondere folgende Befugnisse zu: 
 a.   Vollzug der Beschlüsse der Vereinsversammlung 
 b.   Einberufung der Vereinsversammlung 
 c.   Förderung aller Massnahmen, die den Interessen des Vereins dienen 
 d.   Einsetzung und Abberufung von Kommissionen 
 e.   Aufnahme von Aktiv- und Passivmitgliedern 
 f.    Rechnungsführung, Vermögens- und Liegenschaftsverwaltung, Budgetierung 
 g.   Antragsstellung an die Vereinsversammlung über Geschäfte, die nicht in seine Kompetenz fallen 
 h.   Behandlung aller Geschäfte, die nicht ausdrücklich in die Zuständigkeit eines anderen Organs            

 gehören 
 i.    Beschlussfassung über nicht budgetierte Vereins-Ausgaben bis zum Höchstbetrag von 
  Fr. 35'000.-- pro Jahr 
 j.    Beschlussfassung über nicht budgetierte Liegenschaftsausgaben bis zum Höchstbetrag von 

 Fr. 100‘000.-- pro Jahr 
 k.   Beschlussfassung über Vormerkungen von Mietverträgen im Grundbuch 
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Der Ausschuss 
 
Art. 13 - Ausschuss 
 
Der Präsident, Vizepräsident, Finanzchef und Kassier bilden den Ausschuss. Der Ausschuss kann Geschäf-
te im Auftrag des ganzen Vorstandes erledigen und hat mit entsprechendem  Vorstandsbeschluss dieselben 
finanziellen Kompetenzen wie der Vorstand. Er wird insbesondere eingesetzt für Entscheide, die Liegen-
schaft und die Vermögensanlage betreffen. 
 
 
 
Die Liegenschaftsverwaltung 
 
Art. 14 - Liegenschaftsverwaltung 
 
1. Der Vorstand übergibt nach Möglichkeit einem Vorstandsmitglied und/oder einer externen Organisati-

on die Liegenschaftsverwaltung. Diese rapportieren regelmässig an den Vorstandssitzungen und er-
stellen jährlich ein Liegenschafts-Budget, welches in das Vereinsbudget einfliesst. Die Rechnungsle-
gung erfolgt zusammen mit der Vereinsjahresrechnung. 

2. Die Belehnung von  Liegenschaften darf höchstens 60 % des Versicherungswertes der kantonalen 
Gebäudeversicherung betragen. Bis zu dieser Grenze dürfen allenfalls notwendige Erhöhungen der 
Belehnung innerhalb der normalen Budgetierung der Vereinsversammlung beantragt werden. 

3. Der Vorstand und die Liegenschaften Verwaltung setzen alles daran, die Liegenschaft als Einnahme-
quelle für den Verein zu erhalten und vor eigennützigen Interessen zu schützen. 

 
Die Geschäftsstelle 
 
Art. 15 - Geschäftsstelle 
 
1.   Die Geschäftsstellenleitung untersteht dem Ausschuss und für Kommissionsarbeiten den jeweiligen 

Ressortleitern. 
2.   Die Geschäftsstelle kann mit Einverständnis des Vorstandes gewisse Arbeiten auslagern, bleibt aber 

verantwortlich für alle Aufgaben gegenüber dem Präsidenten und Vorstand. 
3.   Über die Kosten der Geschäftsstelle bestimmt der Vorstand im Rahmen des von der Vereinsver-

sammlung genehmigten Budgets. 
 
Die Revisionsstelle 
 
Art. 16 - Revisionsstelle 
 
Die Revision wird von einer anerkannten Treuhandstelle durchgeführt. 
 
Art. 17 – Wahl der Revisionsstelle 
 
Die Vereinsversammlung wählt jedes Jahr eine Revisionsstelle. 
 
Die Kommissionen 
 
Art. 18 
 
1. Für die vertiefte und fachspezifische Erledigung von gewissen Aufgaben werden ständige und bei 

Bedarf zeitlich begrenzte Kommissionen eingesetzt. 
2. Jede Kommission setzt sich aus einem Vorsitzenden und mindestens 2 Mitgliedern der Kat. A - D zu-

sammen. Jede Kommission wird von einem Vorstandsmitglied präsidiert, welches auch die Berichter-
stattung an der Vereinsversammlung vornimmt. Die Geschäftsstellenleitung nimmt in der Regel an 
den Kommissionssitzungen teil und erstellt ein Protokoll. Sie hat kein Stimmrecht. 

3. Die Vereinsversammlung oder der Vorstand können je nach Bedarf Kommissionen einsetzen. 
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IV. Finanzen 
 
Art. 19 
 
1. Die Einnahmen des Vereins bestehen aus: 

a. Jahresbeiträgen 
b. verschiedenen Einnahmen (z.B. aus Druckerzeugnissen und Vereinsaktivitäten) 
c. freiwilligen Beiträgen 
d. Einnahmen aus Vermögenswerten 

2. Die finanziellen Beitragspflichten der Vereinsmitglieder werden im Beitragsreglement geregelt, wel-
ches integrierter Bestandteil dieser Statuten bildet. 

3. Das Geschäftsjahr umfasst jeweils den Zeitraum vom 1.1. – 31. 12 
 
 
 
 
V. Schluss-, Übergangs- und Einführungsbestimmungen 
 
Auflösung und Liquidation 
 
Art. 20 
 
Das bei einer Auflösung und Liquidation verbleibende Verbandsvermögen und das Inventar sind nach Til-
gung sämtlicher Verpflichtungen dem schweizerischen Dachverband zu übergeben. Dieser soll das Vermö-
gen und Inventar während 10 Jahren verwalten. Kann in dieser Zeit kein neuer Verein mit gleichen oder 
ähnlichen Zielen gegründet werden, fallen Vermögen und Inventar dem Dachverband zu. 
 
Art. 21 
 
Die vorstehenden Statuten sind von den Generalversammlungen von BKVZ und  KCMZ im Frühling 2012 ge-
nehmigt worden und treten per 1. Januar 2013 in Kraft. 
 
1.Revision: 13. November 2012, Inkraftsetzung per 1.1.2013 
 
Zürich, 13. November 2012 
 
 
 
Ernst Hotz, Präsident BKVZ Johanna Bartholdi, Sekretariat 
 
 
Mischa Klaus, Präsident KCMZ 


